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Ausgangslage

Nachhaltigkeitsziele SCHURTER 
AG

Nachhaltigkeitsbericht SCHURTER 
HOLDING AG 2023

22.10.2024 3

«Der Weg zum bio-basierten Gerätestecker - safe&easy»

Ausgangslage

Produkttypen im Fokus

Green Line Step 1

Green Line Step 2

Neuentwicklung
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Auftrag an myclimate:
> Untersuchung der Treibhausgasemissionen und der 

Umweltbelastung durch Elektronikbauteile von der Schurter AG.
> Ermitteln der CO2-Einsparungen durch Einsatz von biogenem 

Kunststoff anstelle von fossilem Kunststoff

Life Cycle Analyse

Bericht von myclimate

22.10.2024 5

«Der Weg zum bio-basierten Gerätestecker - safe&easy»

Life Cycle Analyse

Resultate CO2-Fussabdruck
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KenngrössenAnforderungen

X
X

Angaben zur Nachhaltigkeit
CFP EU
Anteil Biomasse

V-0
PLC 3
105°C

UL Yellow Card (>0.75 mm)
Flammability
CTI
RTI elektrisch

850°C
775°C
125°C

VDE-Listung (>0.75 bis < 6 mm)
GWFI
GWIT
Kugeldruckprüfung 

X
X
X
X

Mechanische Anforderungen
E-Modul
Zugfestigkeit
Dehnung
Kerbschlagzähigkeit

x
X
x

Allgemeine Anforderungen
Dichte
Wasseraufnahme
Halogenfrei

Erstbemusterung

Anforderungen ans Material für 
Kaltgerätestecker

Kenngrössen werden 
vergleichend mit dem fossilen 
Standardmaterial angeschaut. 
Bei Abweichungen müssen die 

entsprechenden Typentests 
gemäss Norm IEC 60320-1 

durchgeführt werden.
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Erstbemusterung

Kleine und grosse Hürden

Erste Verarbeitungsversuche misslangen:
Kunststoff schäumt stark und  ist schwer zu verarbeiten

Kunststoffteile haben starke optische Mängel

Rücksprache mit Lieferanten:
Parameter angepasst beim Vortrocknungsprozess und Verarbeitung

Zweiter Verarbeitungsversuch gelingt:
Optische Mängel verschwinden nicht vollständig

Diskussion um neue Werkzeuge
Funktion der Teile ist gewährleistet

Produkttypen kommen in die Zulassungen

Letzte Hürde war die Diskussion um die Preise
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Learnings

Highlights

Signifikante CO2-Reduktion
Herstellbarkeit der Produkte aus biobasiertem Kunststoff

Marktakzeptanz ist grösser als erwartet (16’000 Stück  20’000 Stück)
Weitere Anbieter gehen denselben Weg, wie zum Bespiel Phoenix Contact

Verbesserungspotenzial

Weitere nachhaltige Ansätze prüfen, wie das Thema massenbilanzierter Kunststoff und Kunststoff 
basierend auf Rezyklaten, da die Kosten für das biobasierte Material sehr hoch sind und die 
Umsetzungsgeschwindigkeit der Projekte noch nicht mit den Zielen im Nachhaltigkeitsbericht 

übereinstimmen
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Ausblicke

1. Green-Line-Step3: Sicherungshalter aus biobasiertem Kunststoffmaterial  Verarbeitungstests, LCA, 
Umsetzung

2. Prüfen weiterer nachhaltiger Kunststoffe 

3. Marktanalyse: Interne Auftraggeber, externe Auftraggeber und Legislativen (Ecodesign for 
Sustainable Products Regulation) führt zu indirektem Antrieb der Projekte durch betroffene 

Gerätehersteller
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